
knopf- 
zellen

was sagt die 
wissenschaft?

der bfr-wissens-comic



zu den  
weniger bekannten gefahren  

für kleine kinder im Haushalt gehören  
knopfzellen- 
batterien.

nein, 
nein...

...nein!

wenn die  
batteriefächer nicht  

mit einem schraubverschluss  
gesichert sind, können kinder die batterien 

einfach aus den geräten  
ausbauen.



liegen knopfzellen  
irgendwo lose herum, haben kinder das  

ganz besondere talent,  
sie aufzuspüren.

finger
weg!

augen auf 
und aufgepasst,  

diese batterien sollten auf gar  
keinen Fall in kinderhände 

gelangen!!!



Bleibt eine 
knopfzelle beim  
verschlucken 

in der speiseröhre stecken,  
kommt es durch kontakt mit den 

feuchten schleimhäuten 
häufig zu einem stromfluss,  
der starke verätzungen 

verursachen kann.

oft entwickeln 
die betroffenen erst 

nach mehreren stunden 
erkennbare symptome.

mit etwas glück 
   passiert aber gar nichts,    
     dann wird die batterie 
auf natürlichem weg 
wieder ausgeschieden.

auch eine gebrauchte 
batterie kann verätzungen 

verursachen, dafür ist 
die restspannung noch 

ausreichend.



das bfr rät: 
schon bei verdacht auf 
verschlucken einer  

Knopfzelle sofort eine kinder-
klinik oder notaufnahme  

aufsuchen.
wenn möglich, 

das gerät oder die
batterieverpackung 
mitnehmen, damit der 

batterietyp identifiziert 
werden kann.

kein erbrechen  
auslösen und dem kind nichts  
zu essen oder zu trinken  

geben.

mehr Info: www.bfr.bund.de
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Über das BfR

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist ein wissenschaftlich unabhängiges Public-Health-Institut im  
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH). Es berät die  
Bundesregierung und die Bundesländer zu Fragen der Lebens- und Futtermittel-, Chemikalien- und Produktsicherheit.  
Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen.


